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Thema 1  

Erklären Sie anhand passender alttestamentlicher Texte Herkunft und Bedeutungsentwicklung des 
Begriffs „Sabbat“ und zeigen Sie auf, wie der Sabbat die Zeitvorstellung der Woche bestimmt hat! 

 

Thema 2  

2 Sam 7 erzählt, wie an König David durch den Propheten Natan eine Verheißung ergeht. 

1. Erläutern Sie, welcher Gattung bzw. welchem Typ von Propheten sich Natan zuordnen lässt! 

2. Legen Sie den Inhalt der an David ergangenen Verheißung dar, indem Sie 2 Sam 7 auslegen! 

3. Welche Motive messianischer Heilserwartung werden in 2 Sam 7 deutlich? Begründen Sie Ihre 
Aussage! 

 

Thema 3  

Erläutern Sie die religionsgeschichtlichen Voraussetzungen des Ijob-Prologs (Ijob 1–2) unter beson-
derer Berücksichtigung des „Prologs im Himmel“ und der Figur des „Anklägers“! Legen Sie auch das 
Verhältnis dieser Rahmenhandlung zum Hauptteil des Buches dar und gehen Sie dabei auf die Frage 
ein, ob die Rahmenhandlung ursprünglich ein eigenes Erzählstück war oder untrennbar zum Ge-
samtentwurf des Buches gehört! 

 

Thema 4 

Das letzte Mahl Jesu nach Mk 14,22-25: 

Erläutern Sie den Kontext sowie die Traditionslage und arbeiten Sie das spezifisch markinische Profil 
der Abendmahlsüberlieferung heraus! 

 

Thema 5 

Rekonstruieren Sie das urchristliche Osterkerygma aus dem 1. Korintherbrief und vergleichen Sie 
es inhaltlich mit der narrativen Umsetzung der Auferweckungsformel in der vormarkinischen Tradi-
tion und im Markusevangelium! Argumentieren Sie literarkritisch, traditionsgeschichtlich und theo-
logisch-semantisch! 

 

Thema 6 

Die ersten Verse eines biblischen Buches gelten zu Recht als Ouvertüre des jeweiligen Buches. Zeigen 
Sie den Ouvertürecharakter des Prologs (Joh 1,1-18) für das Johannesevangelium auf, indem Sie 
sprachliche und inhaltliche Verbindungen darlegen sowie die theologischen Linien beschreiben, die 
das ganze Johannesevangelium durchziehen! 

Erläutern und begründen Sie, ob sich Ihrer Einschätzung nach bereits anhand des Prologs etwas 
über die Pragmatik des Johannesevangeliums sagen lässt! 


